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Liebe Freunde und Wohltäter! 
 
 
Faszinierend ist die Lebensgeschichte eines kleinen Jungen zu Jerusalem, der zu 
einem großen Jünger Christi und Evangelisten wurde. Gemeint ist der Junge Johannes 
Markus. Er ist in Jerusalem aufgewachsen und somit war er auch mit dem großen 
Wallfahrerstrom vertraut, der jährlich zum Osterfest kam. Der Überlieferung nach 
besaß seine Mutter Maria ein schönes Haus mit einem großen Obergemach, das zur 
Feier eines Paschamahles gedacht wurde. Daher geschah es zu einem Osterfest, als er 
am Brunnen Wasser holte, dass plötzlich zwei Männer auf ihm zukamen. Petrus und 
Johannes. Sie sprachen zu Markus: „Der Meister schickt uns. In diesem Haus will Er 
das Osterlamm essen.“ Noch am selben Abend beobachtete Markus am Tor seines 
Hauses die fremden Männer, die seine Gäste sein sollten. Dreizehn Männer waren es. 
An der Spitze die zwei Apostel, die er schon kennen gelernt hatte. Alle erschienen so, 
als wären sie von der Sonne niedergebrannte Fischer, doch einer unter ihnen ragte 
besonders hervor. Sein Antlitz leuchtete von Hoheit und Güte. Dies ist Jesus, den sie 
Meister nannten. Markus wollte schon voller Ehrfurcht am Eingang hinknien und 
wollte allen die Füße waschen, wie es für einen Gastgeber der Brauch ist. Doch der 
Meister nahm ihm sanft das Tuch aus der Hand und wusch selbst in Milde die Füße 
Seiner Jünger, mit dem Wasser, dass Markus vom Brunnen geholt hatte. Markus 
wurde in seinem eigenen Haus Zeuge des wundersamsten Ostermahles der 
Geschichte. Er sah den Herrn Seine Jünger bedienen, er hörte die schrecklichen 
Worte, die einen Verräter entlarvten, er sah wie der Meister das Brot und den Kelch 
in Seine Hände nahm und darüber die Worte der Wandlung sprach. Markus war also 
Zeuge eines unsagbaren großen Geheimnisses, nämlich der Einsetzung der hl. 
Eucharistie.  
Als Christus mir Seinen Leuten das Haus verließ und zum Ölberg ging, folgte ihnen 
Markus heimlich. Er durfte die Todesangst Christi miterleben und er beobachtete, wie 
die Schergen unter der Führung des Judas Christus verhafteten. Auch nach Markus 
schnappten sie, aber sie konnten ihm nur sein Gewand entreißen, er konnte fliehen. 
(Mk 14,51) 
Später verfasste Markus das Evangelium im Auftrag des Petrus. Sein Attribut ist der 
Löwe, da auch er eine Stimme in der Wüste wurde und den Glauben verkündete wie 
die Apostel.   
 

Mit priesterlichem Segen 
und herzlichem Gruß auch im Namen von 

meinen Mitbrüdern, 
Ihr 



Messzeiten in St. Albert 
 
 
Mi. 01.04. Mittwoch in der Karwoche 

18.30 Uhr Hl. Messe  
I. Klasse 

Do. 02.04. Gründonnerstag 
18.30 Uhr Abendmahlsamt 
anschl. Ölbergstunde 

I. Klasse 

Fr. 03.04. Karfreitag 
14.00 Uhr Kreuzweg 
15.00 Uhr Liturgie 
anschl. Grabwache 

I. Klasse 

Sa. 04.04. Karsamstag 
20.00 Uhr Feier der hl. Osternacht 
anschl. Speisensegnung 

I. Klasse 

So. 05.04. Ostersonntag 
09.30 Uhr Gesungenes Amt 
anschl. Speisensegnung 

I. Klasse 

Mo. 06.04. Ostermontag 
09.30 Uhr Gesungenes Amt 

I. Klasse 

Di. 07.04. Osterdienstag 
18.30 Uhr Hl. Messe  

I. Klasse 

Mi. 08.04. Ostermittwoch 
18.30 Uhr Hl. Messe  

I. Klasse 

Do. 09.04. Osterdonnerstag 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung  

I. Klasse 

Fr. 10.04. Osterfreitag 
18.30 Uhr Hl. Messe 

I. Klasse 

Sa. 11.04. Ostersamstag 
08.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung und Beichtgelegenheit 

I. Klasse 

So. 12.04. Weisser Sonntag 
(Barmherzigkeitssonntag) 
08.00 Uhr Hl. Messe 
09.30 Uhr Gesungenes Amt 

I. Klasse 

auch in 
Schwäbisch 

Gmünd 

auch in 
Schwäbisch Gmünd 



Mo. 13.04. Hl. Hermenegild 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung 

III. Klasse 

Di. 14.04. Hl. Justinus 
18.30 Uhr Hl. Messe  

III. Klasse 

Mi. 15.04. Wochentag  
18.30 Uhr Hl. Messe  

IV. Klasse 

Do. 16.04. Wochentag 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung  

IV. Klasse 

Fr. 17.04. Wochentag  
18.30 Uhr Hl. Messe 

IV. Klasse 

Sa. 18.04. Maria am Samstag (Hl. Anicetus) 
08.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung und Beichtgelegenheit 

IV. Klasse 

So. 19.04. 2. Sonntag nach Ostern 
08.00 Uhr Hl. Messe 
09.30 Uhr Gesungenes Amt 

II. Klasse 

Mo. 20.04. Wochentag  
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung 

IV. Klasse 

Di. 21.04. Hl. Konrad von Parzham (Hl. Anselm) 
18.30 Uhr Hl. Messe  

III. Klasse 

Mi. 22.04. Hll. Päpste Soter und Cajus 
18.30 Uhr Hl. Messe  

III. Klasse 

Do. 23.04. Wochentag (Hl. Georg) 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung 

IV. Klasse 

Fr. 24.04. Hl. Fidelis von Sigmaringen 
18.30 Uhr Hl. Messe 

III. Klasse 

Sa. 25.04. Hl. Evangelist Markus (Bittag) 
08.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung und Beichtgelegenheit 

II. Klasse 

So. 26.04. 3. Sonntag nach Ostern 
08.00 Uhr Hl. Messe 
09.30 Uhr Gesungenes Amt 

II. Klasse 

auch in 
Schwäbisch Gmünd 

auch in 
Schwäbisch Gmünd 



Mo. 27.04. Hl. Petrus Canisius 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung 

II. Klasse 

Di. 28.04. Hl. Paul vom Kreuz 
18.30 Uhr Hl. Messe 

III. Klasse 

Mi. 29.04. Hl. Petrus von Verona 
18.30 Uhr Hl. Messe 

III. Klasse 

Do. 30.04. Hl. Katharina von Siena 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung 

III. Klasse 

Fr. 01.05. Hl. Joseph der Arbeiter 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. Maiandacht 

I. Klasse 

Sa. 02.05. Herz-Mariä-Sühnesamstag (Hl. Athanasius) 
08.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung und Beichtgelegenheit 

III. Klasse 

So. 03.05. 4. Sonntag nach Ostern 
08.00 Uhr Hl. Messe 
09.30 Uhr Gesungenes Amt, 
anschl. Maiandacht 

II. Klasse 

 
 
 

Rosenkranz: 
- Mittwochs um 17.50 Uhr für die Gebetsanliegen 
- Am 1. Donnerstag im Monat ist um 17.50 Uhr Priesterrosenkranz 

 
 
 

Beichtzeiten: Jeweils eine halbe Stunde vor der hl. Messe;  
                       samstags in Stuttgart auch von 09.15 Uhr – 10.00 Uhr. 
 
 

Gebetsanliegen für diesen Monat 
 

• Um Berufungen zum Priestertum 
• Für die Regierung 
• Für Priester in Krisen 
• Um Mut, den Glauben weiterzugeben 
• Um Wachstum im Glauben und Vertrauen auf Gott   

auch in 
Schwäbisch Gmünd 



Ablässe für diesen Monat 
 
 
Gründonnerstag 
Ein vollkommener Ablass wird demjenigen gewährt, der am Ende der 
Abendmahlsmesse am Gründonnerstag, wenn das Allerheiligste feierlich 
übertragen wird, in frommer Gesinnung das „Tantum ergo“ betet. 
 
Karfreitag 
Ein vollkommener Ablass wird demjenigen gewährt, der die Liturgie des 
Karfreitags andächtig mitfeiert, dabei an der Kreuzverehrung teilnimmt und selbst 
die fromme Übung der Kreuzwegandacht verrichtet. 
 
Karsamstag/Osternacht 
Ein vollkommener Ablass wird demjenigen gewährt, der während der Feier der 
Osternacht seine Taufgelübde erneuert. 
 
Urbi et orbi 
Ein vollkommener Ablass wird demjenigen gewährt, der am Ostersonntag den 
Segen des Papstes über Radio oder Fernsehen empfängt. 
 
Barmherzigkeitssonntag (1. Sonntag nach Ostern) 
Ein vollkommener Ablass wird demjenigen gewährt, der am Barmherzigkeits-
sonntag in einer Kirche an den zu Ehren der Göttlichen Barmherzigkeit 
durchgeführten Andachtsübungen teilnimmt oder wenigstens vor dem 
Allerheiligsten Sakrament der Eucharistie – öffentlich ausgesetzt oder im 
Tabernakel aufbewahrt – das „Vater unser“ und das „Credo“ betet mit dem Zusatz 
einer kurzen Anrufung des Barmherzigen Herrn Jesus (z.B. „Barmherziger Jesus, 
ich vertraue auf dich“). 
 
 
Die hl. Kirche gewährt aus ihrem Gnadenschatz für verschiedene fromme Werke 
und Gebete Ablässe, d.h. einen Nachlass von zeitlichen Sündenstrafen. Dabei 
unterscheidet man zwischen Teilablass und vollkommenem Ablass. 
Zur Gewinnung des vollkommenen Ablasses verrichtet man das bestimmte Werk 
und beobachtet die „üblichen Bedingungen“: Beichte, Kommunion und Gebet nach 
der Meinung des Hl. Vaters (Vaterunser, Avemaria). Darüber hinaus ist das 
Freisein von jeder Anhänglichkeit an irgendeine, auch lässliche Sünde erforderlich. 
Das Anliegen des Gebetes nach der Meinung des Hl. Vaters ist u.a. die Zunahme 
der katholischen Religion, Erhöhung der Kirche, Bekehrung der Sünder, 
Ausrottung der Irrlehren (…). Es sind also immerwährende Anliegen. 



Veranstaltungen 
 

Kinder CKJ 
Am 18. April um 10 Uhr in der Franklinstraße. 
Wir bitten um Anmeldung: stuttgart@petrusbruderschaft.de 
 
 
Fastenopfer 
Dieses Jahr ist das Fastenopfer für die Restaurierung von Messgewändern aus 
St. Albert und St. Leonhard. 
 
 
Erwachsenenkatechese 
Die nächsten Termine für die Erwachsenenkatechese sind 17. April, 08. Mai und 
26. Juni. Die Katechese findet wie immer nach der hl. Messe im Albertsaal statt. 
Änderungen sind möglich und werden per E-Mail bekanntgegeben.  
 
 
Hofen-Wallfahrt 
Am Samstag, den 09. Mai findet eine Wallfahrt zur Stuttgarter Madonna nach 
Hofen für junge Erwachsene statt. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei Florian Eckert. 
 
 

Außerordentliche Beichtzeiten in diesem Monat 
 

 St. Albert St. Leonhard 

Gründonnerstag 17.30 Uhr – 18.20 Uhr 
Und während der Ölbergstunde 17.30 Uhr – 18.20 Uhr 

Karfreitag 13.30 Uhr – 14.30 Uhr 
Auch nach der Liturgie 

14.00 Uhr – 14.30 Uhr 
Auch nach der Liturgie 

Karsamstag 18.30 Uhr – 19.45 Uhr 18.45 Uhr – 19.45 Uhr 

Ostersonntag 09.00 Uhr – 09.20 Uhr 09.00 Uhr – 09.20 Uhr 

Ostermontag 09.00 Uhr – 09.20 Uhr 09.00 Uhr – 09.20 Uhr 



 
Homepage: www.stuttgart.petrusbruderschaft.de 
 
Abonnieren Sie auch unseren Newsletter – eine E-Mail an uns genügt! 
 
Messorte: 
 
Kirche St. Albert:  Wollinstr. 55, 70435 Zuffenhausen 
Kirche St. Leonhard:  Aalenerstr. 2, 73525 Schwäbisch Gmünd 
 

PRIESTERBRUDERSCHAFT ST. PETRUS – FSSP 
 
 

P. Michael Parth, P. Melvin Watts und P. Dr. Daniel Eichhorn 
Franklinstr. 40 – Haus Maria Immaculata 
70435 Stuttgart-Zuffenhausen 
 
Tel. 0711-98 277 91 – E-Mail: stuttgart@petrusbruderschaft.de 
Internet: www.stuttgart.petrusbruderschaft.de und  www.instagram.com/fsspstuttgart 
 
 
 

Spendenkonto: Volksbank Stuttgart 
IBAN: DE36 6009 0100 0232 0570 01 / BIC: VOBADESS  

 
Vergelt's Gott! 
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